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lorenzo.saladino@ettlingen.de  www.cdu­ettlingen.de 

Unser Antrag trägt Früchte 
Auf Antrag der Ettlinger CDU-Gemeinderatsfraktion 
wird nun der Fahrradweg von der Schillerschule 
entlang der Schiller Straße und Rastatter Straße 
verlängert. Hierfür wurden jetzt die Parkplätze vor dem 
Roten Rathaus ersetzt und der große Gehweg vor der 
Apotheke bereits verkleinert. Auch das Linksabbiegen in den Neuen 
Markt ist für Radfahrer ab sofort möglich. Des Weiteren beantragte die 
CDU-Gemeinderatsfraktion die Umwandlung der Mühlenstraße zu einer 
Fahrradstraße mit Integration von Autoparkplätzen. Dieses Vorhaben 
wird aktuell noch geprüft. Denn der Radverkehr wird bereits ab der 
Wasenstraße Richtung Westen durch die vorhandene Bedarfsampel in 
den bereits gut ausgebauten Fahrradweg an der Alb entlang geführt. In 
Richtung Osten muss nun eine sichere Fortführung und Überquerung der 
Kreuzung Schillerstraße / Mühlenstraße/ Neuer Markt entstehen. Wir sind 
überzeugt, dass auch hier unsere Verkehrsplaner gute Lösungen haben 
werden. Somit schaffen wir eine bessere und sicherere Situation für die 
Ettlinger Radfahrer in der Kernstadt. 
 Demnächst wird es wieder in „Politik vor Ort“ ein Vortrag von meinem 
Fraktions- Kollegen Helmut Obermann zum Thema „Fahrradwege – 
Verbesserung der Infrastruktur“ geben. Auch dieses Mal dürfen sich 
unsere Bürgerinnen und Bürger mit Anregungen, Fragen und Vorschläge 
einbringen. 
 
 Lorenzo Saladino, stv. Fraktionsvorsitzender 
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Schlossfestpiele 2020 

Während manche EttlingerInnen  (z.B.  ich ) noch gerne 
an die gelungenen  Inszenierungen unseres vergangenen 
Festspielsommers  denken,  läuft  die  Maschine 
‚Schlossfestpiele  2020‘  bereits  auf  Hochtouren. Die  tolle 
Idee Kinder bzw. Jugendliche für Kinder spielen zu lassen 
war erfolgreich und wird fortgesetzt.  
Mit ‚2020 ROYAL!‘ hat Intendantin Solveig Bauer abermals 
ein  ambitioniertes  und  vielfältiges  Programm  vorgestellt. 
Mit  Freude  und  Begeisterung  stellen  wir  fest,  dass  der 
Neuanfang  des  Festspielsommers,  den  sich  viele 
Theaterbesucher, aber auch Gemeinderat und Verwaltung 
gewünscht haben, nicht nur einen fulminanten Start in 2019 
hingelegt  hat,  sondern  mit  gleichem  Elan  und 
Ideenreichtum fortgesetzt wird. 
Neben  den  vielen  interessanten  Stücken,  die  den  einen 
oder anderen vielleicht sogar vor das Problem stellen  ‚wie 
schaffe  ich  es,  das  alles  anzusehen‘,  freue  ich  mich 
persönlich  sehr  auf  die  Rock  Show  und  das  Schauspiel 
sowie über die  ‚Königsklasse‘ – Performance und Dialog, 
eine  künstlerische  Spurensuche,  100  Jahre  nach  dem 
Ende  der  Kolonialzeit.  Gegenwart  aus  der  Historie  zu 
verstehen ist in der (Kommunal­)Politik unerlässlich und im 
Bereich Kunst und Kultur bestimmt hochinteressant.  

  Ihre Beate Hoeft   www.gruene­ettlingen.de 

PS: Der Kartenvorverkauf beginnt  am 30. November! 

 

 

Ettlinger Kinderfest 
Bereits vor einem Monat, am Sonntag, den 22. September, fand 
zum siebten Mal das Ettlinger Kinderfest im Horbachpark statt. 
Organisiert wurde das Fest von der Stadt. Unterstützt wurde sie 
dabei von vielen Ettlinger Vereinen. Egal ob Spielen, Basteln oder 
Sport. Egal ob Freiwillige Feuerwehr, DLRG, die Religionsgemein-
schaften oder Sportvereine. Das Programm war groß, bunt und 
vielfältig. Auch zwei Mitglieder der Ettlinger SPD Fraktion waren 
tatkräftig eingebunden. Meine Kollegin Kirstin Wandelt war als 
Leitern des Ettlinger Frauen- und Familientreff (effeff) bei der 
Organisation tatkräftig beteiligt. Ich selbst habe am Stand der KjG 
Liebfrauen Würstchen für die hungrigen Kinder und Eltern gegrillt. 
Solche Feste sind nur möglich dank der vielen ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfer. Ein tolles Beispiel für das, was mir an 
unserer Stadt am besten gefällt: Ein breites ehrenamtliches Enga-
gement, das unsere städtische Gemeinschaft zu etwas ganz Be-
sonderem macht. Deshalb einen großen Dank an alle Helferinnen 
und Helfer vor Ort. Danke an die Stadt und Verwaltung für die 
             Organisation und natürlich vielen Dank an alle 
             Besucherinnen und Besucher. Wir hoffen, dass 
             das Fest 2020 mindestens so viele Gäste begrü-
             ßen darf wie dieses Jahr und das sich nächstes 
             Jahr vielleicht noch mehr Vereine und Gruppen 
             finden, die Lust haben, sich mit einem eigenen 
             Stand einzubringen. 
      Für die SPD-Fraktion: Simon Hilner    
 

 
Bun desl  
   
                           
                                                 

Überplanmäßige Ausgaben
Kaum eine Woche ohne eine neue Hiobsbot-
schaft bezüglich unserer städtischen Bauvor-
haben. Ob Neubau der Mehrzweckhalle     
Schöllbronn  oder  Pflastersanierung  Neuer
Markt. Die Liste ließe sich fortsetzen. Kosten-
steigerungen, teils in erheblichem Ausmaß
erfordern überplanmäßige Ausgaben in Mil-
lionenhöhe. Da die Arbeiten an den betref-
fenden Projekten meist schon so weit fortge-
schritten  sind,  dass  sie  weder  gestoppt,
noch kostengünstiger umgeplant werden können, bleibt dem
Gemeinderat meist  nichts anderes übrig,  als verärgert  einer
überplanmäßigen Ausgabe zuzustimmen. Die dafür benötigten
Mittel fehlen dann an anderer Stelle. Nicht zu vergessen, dass
die  Mehrkosten  in  der  Regel  auch  höhere  Abschreibungen
nach sich ziehen, die jährlich neu zu erwirtschaften sind. Grün-
de für die Kostensteigerungen sind u.a. gestiegene Kosten und
die gute Auftragslage im Bausektor, Verbesserungswünsche 
während der Bauphase, aber auch der Umstand, dass Projekte
mitunter auf den Weg gebracht werden, bevor konkrete Kosten-
berechnungen von Fachplanern vorliegen.  Diese Planungen
kosten natürlich auch Geld, geben uns aber Klarheit über die
tatsächlich zu erwartenden Kosten und die Chance ein Projekt
notfalls  umzuplanen.  Denn  vermiedene  Kostensteigerungen
entlasten den Haushalt und erhalten uns auch Spielräume für
andere dringend notwendige Investitionen für unsere Bürger.
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Stadtrat Jürgen Maisch, fwfe-Fraktion www.fwfe.de
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Vereine und  
Organisationen

SSV Ettlingen 1847 e.V.

Sonntag, 3.11., von 11 bis 16 Uhr 
Albgauhalle
Für Jung bis Alt, für die ganze Familie auch 
für Nicht-Mitglieder
Komplett kostenfreies Programm:
Indoor Kinderbewegungslandschaft /
Turnvorführung / Kindertanzen / Spielmobil / …
Bei Fragen: Kronenstraße 2 / Ettlingen / 
Tel. 07243 77121 /
Lucian.Henkelmann@ssv-ettlingen.de / 
www.ssv-ettlingen.de

Abt. Jugendfußball

Jugend C1
C1 setzt Erfolgsserie fort
Nachdem bereits die vergangenen drei Spie-
le siegreich gestaltet wurden, wollten die 
SSV-Jungs diese Serie gegen die Löwen von 

In der 2. Pokalrunde war am Dienstag ASV 
Hagsfeld zu Gast. Da es bisher keine Berüh-
rungspunkte zu der Mannschaft gab und die 
Ergebnisdaten entsprechend waren, war der 
Respekt vorab sehr groß. Doch das Endresultat 
von 12:2 spricht eine deutliche Sprache! Bei 
den SSV-Kickern trafen Yasin (2), Leon (3), 
Miguel (4) sowie Joni, Felix und Bjarne (je 1). 
Auch am Freitag durfte mit 7:0 ein deutlicher 
Sieg gegen Daxlanden gefeiert werden. Neben 
den üblichen Verdächtigen (Miguel, Leon, 
Yasin und Bjarne) platzte auch endlich bei Mi-
kail der „Torknoten“. Es war sehr toll zu beob-
achten, wie schön sich Leon, Bjarne, Raphael 
und Moritz spielerisch in die Mannschaft in-
tegriert haben. Ein weiterer Erfolgsfaktor war 
bestimmt das Daumendrücken des anwesen-
den Trikotsponsors Roberto Danese, der dem 
SSV seit vielen Jahren verbunden ist.

Abt. Badminton
saisonauftakt
Die Saison hat begonnen, doch bevor es 
gestern losging, hieß es Aufbau für die 
erste Mannschaft. Dies klappte dann mit 
mehreren Komplikationen doch noch vor 
Spielbeginn. Nun standen sich die zweite 
Mannschaft des BSpfr. Neusatz und die erste 
mannschaft des SSV gegenüber. Los ging es 
mit dem Damendoppel und dem ersten Her-
rendoppel. Die Nervosität auf unserer Seite 
war groß. Hier sicherte sich Neusatz einen 
soliden Einstieg, da sie beide Spiele in zwei 
Sätzen für sich entscheiden konnten. Weiter 
ging es mit dem zweiten Herrendoppel und 
dem Dameneinzel. Mit den beiden Spielen 
zog Ettlingen auf ein 2-2 nach. Nun kamen 

PSK natürlich fortsetzen. Um es vorweg zu 
nehmen - dies gelang auch, dazu mit erneut 
beeindruckender Leistung. 6:0 hieß es am 
Ende, die Jungs vom Dammerstock hatten 
der Offensivwucht unserer Truppe nichts ent-
gegenzusetzen. Dieses klare Ergebnis war be-
reits in der Halbzeit abzusehen, nach Toren 
von Ouail, Raul, Sebi und Lenny stand es zum 
Pausentee 4:0. Die tolle spielerische Leis-
tung wurde auch im Anschluss fortgesetzt, 
ansehnlicher Offensivfußball und eine abge-
klärte Defensive boten den Zuschauern eine 
tolle Samstagnachmittag-Unterhaltung. 
Garniert wurde diese starke Leistung mit 
zwei weiteren Toren durch Lenny und Ouail, 
die sich jeweils zum Doppelpacker krönten. 
Nun können die Jungs mit Selbstvertrauen in 
die anstehende englische Woche gehen und 
ihre Ambitionen in der Liga untermauern. 

 
Was sind wir? - Ein Team! Foto: Nils Lösel

Jugend D1
ssV1
Es liegt ganz bestimmt an den schönen neu-
en Trikots, dass diese Woche so erfolgreich 
war – vielen Dank an die Danese Bau GmbH!

Klimaleugner

Im  Gespräch  mit  so  manchem  politischen
Mitbewerber  fällt  immer häufiger  das böse Wort
vom Klimaleugner, ein Begriff, der ebenso absurd
ist  wie  etwa Wetterleugner.  Vermutlich  ist  damit
Klimaänderungsleugner  gemeint,  was  zwar  als
Schmähwort nicht so leicht von der Zunge geht,
aber zumindest semantisch sinnvoll ist. 

Doch wer  leugnet  Änderungen des Klimas? Vor
allem der Weltklimarat (IPCC) selbst, der nach wie
vor  die  Hockeyschläger-Hypothese  verbreitet.
Danach soll  die globale Durchschnittstemperatur
erst seit der Industrialisierung angestiegen sein -
wie das Blatt eines Hockeyschlägers. 
Frühere  Klimaänderungen,  insbesondere  die  mittelalterliche
Warmzeit, mit wesentlich höheren Temperaturen als heute, werden
geleugnet,  da  dies  nicht  mit  der  Hypothese  des  CO2-bedingten
Klimawandels in Einklang zu bringen wäre. 
Kritiker  forderten  die  Herausgabe  der  IPCC-Daten,  um
nachzuweisen,  dass  diese  manipuliert  wurden,  doch  der  IPCC
weigerte sich. Als der Erfinder der Hockeyschläger-Kurve deshalb als
krimineller  Betrüger  beschimpft  wurde,  klagte  er  neulich  wegen
Verleumdung -  und verlor  den Prozess.  Er  und der IPCC können
deshalb nach wie vor als Betrüger bezeichnet werden. Sie und ihre
Anhänger sind die eigentlichen Klimaänderungsleugner. 

Forderungen  -  auch  in  Ettlingen  -  nach  kostspieligen  und
fragwürdigen  „Klimaschutz“-Maßnahmen,  wie   z.B.  im  Gebiet
„Schleifweg/Kaserne  Nord“  und  dem  Bebauungsplanverfahren
„Lange Straße Nord“ (Schluttenbach), um nur zwei exemplarisch zu
nennen, sollten deshalb bei  laufenden und zukünftigen Planungen
vom Gemeinderat zum Wohle der Bürger kritisch hinterfragt werden. 

Für die AfD Ettlingen, Stadtrat Dr. Michael Blos
https://www.facebook.com/ettlingenafd

Stand August 2018

20 Jahre JGR
Was aus den Mitgliedern wurde...

Stand August 2018

20 Jahre JGR
Was aus den Mitgliedern wurde...

UnD nACH mEinER AmtsZEit HAbE iCH:
.... geheiratet, 3 Kinder (11, 8 und 3 Jahre) bekommen und bin Bestatter-
Meister geworden. Ich bin Mitglied in verschiedenen Ettlinger Vereinen, wie 
dem VDK OV Ettlingen und der Freiwilligen Feuerwehr Ettlingen und seit 
2014 im Ettlinger Gemeinderat, außerdem Stv. Fraktionsvorsitzender der 
CDU-Gemeinderatsfraktion.
Mein Wunsch: Es sollten sich noch mehr junge Leute ehrenamtlich einbrin-
gen. Zum aktuellen JGR noch ein Satz: NeNette junge Leute mit guten Ideen, 
vielen Anregungen und hervorragender Sitzungskultur. Weiter so!!

P.S. Ich bin gerne als Gast in JGR-Sitzungen anwesend. Stand August 2018 

mEin HigHligHt Als JgR WAR:
Der Antrag damals für die Skaterbahn in Ettlingen-
West und Bruchhausen. Es ist etwas Wunderbares, 
sich für die Jugendlichen in „seiner“ Stadt einsetzen 
zu dürfen. Auch im „erwachsenen“ Gemeinderat ist 
es mein Ziel, zukunftsweisend zu arbeiten und für 
alle Generationen da zu sein. Man muss seine Stadt 
lieben, die Bürger mögen, sagen was man denkt und 
tun was man sagt. Nur dann machts Spaß!


